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Beschreibung

[0001] Diese Erfindung betrifft Verbesserungen an 
einem Kraftrad mit einer Antidiebstahlvorrichtung.

[0002] Die US 4 340 007 A und DE 91 11 001 U of-
fenbaren eine Antidiebstahlvorrichtung, worin ein In-
nenkabel in ein Außenkabel eingesetzt ist; ein erstes 
Ende des Innenkabels an einem ersten Ende des Au-
ßenkabels befestigt ist; ein zweites Ende des Innen-
kabels von einem zweiten Ende des Außenkabels 
vorsteht und mit dem Außenkabel über ein elasti-
sches Element verbunden ist, um hierdurch das In-
nenkabel in einem gespannten Zustand zu halten; 
wobei sowohl das Außen- als auch das Innenkabel 
an dem Kraftradkörper fest angebracht sind; ein 
Schalter an dem zweiten Ende des Innenkabels an-
geordnet ist; und eine Alarmeinheit einen Alarm ab-
gibt, wenn der Schalter eingeschaltet wird, falls das 
Innenkabel durchtrennt wird, zur Verwendung zum 
Beispiel mit einem Fahrrad.

[0003] Eine Antidiebstahlvorrichtung für ein Kraftrad 
ist zum Beispiel in der japanischen Patentoffenle-
gungsschrift Nr. Sho 60-226979 mit dem Titel "Anti-
diebstahlvorrichtung für ein Fahrzeug" vorgeschla-
gen worden.

[0004] In dieser Antidiebstahlvorrichtung A wird, 
wenn ein Antidiebstahldraht einschließlich einem Lei-
ter, der fortlaufend aktiv bleibt, durchtrennt wird, des-
sen Trennung erfasst, und es wird ein Alarm abgege-
ben. Wie in den Fig. 1, 3, 4 und 5 der Druckschrift ge-
zeigt, umfasst die Antidiebstahlvorrichtung A: ein 
Schloss 1, das an einem Sitzrahmen 3 angebracht 
ist; Sockel 5 und 6, die an dem Schloss 1 angebracht 
sind; Stecker 8 und 9, die mit den Sockeln 5 und 6
verbunden sind; ein Antidiebstahldraht 2, der mit den 
Steckern 8 und 9 über seine entgegengesetzten En-
den verbunden ist; ein Leiter 11, der in den Antidieb-
stahldraht 2 eingesetzt ist; einen Nichtleiter 12; einen 
Draht 14; sowie eine Batterie 18, die dem Leiter 11
Strom zuführt.

[0005] Mit der vorstehenden herkömmlichen Tech-
nik muss die Batterie 18 dem Leiter 11 der Antidieb-
stahlvorrichtung A fortlaufend Strom zuführen. Wenn 
die Vorrichtung 8 für eine lange Zeitdauer aktiv bleibt, 
wird an der Batterie 18 ungünstigerweise viel Strom 
verbraucht.

[0006] Die Antidiebstahlvorrichtung 2 ist von dem 
Schloss 1 unabhängig und kann leicht verloren ge-
hen.

[0007] Ferner kann die Antidiebstahlvorrichtung A, 
die den Leiter 11, den Nichtleiter 12 und den Draht 14
enthält, teuer sein.

[0008] Die vorliegende Erfindung ist daher darauf 

gerichtet, ein Kraftrad mit einer Antidiebstahlvorrich-
tung des oben definierten Typs anzugeben, die von 
der Außenseite unsichtbar untergebracht werden 
kann und daraus leicht abgenommen werden kann.

[0009] Erfindungsgemäß wird ein mit einer Antidieb-
stahlvorrichtung versehenes Kraftrad angegeben, 
worin: ein Innenkabel in einem Außenkabel sitzt; ein 
erstes Ende des Innenkabels an einem ersten Ende 
des Außenkabels befestigt ist; ein zweites Ende des 
Innenkabels von einem zweiten Ende des Außenka-
bels vorsteht und mit dem Außenkabel über ein elas-
tisches Element verbunden ist, um hierdurch das In-
nenkabel in einem gespannten Zustand zu halten; 
wobei sowohl das Außen- als auch das Innenkabel 
an einem Kraftradkörper fest angebracht sind; ein 
Schalter an dem zweiten Ende des Innenkabels an-
geordnet ist; und eine Alarmeinheit einen Alarm ab-
gibt, wenn der Schalter eingeschaltet wird, falls das 
Innenkabel durchtrennt wird,  
worin ein Gepäckraum unter einem Sitz angeordnet 
ist, der geöffnet und geschlossen wird; eine Kabel-
aufnahmenut an einem Oberrand des Gepäckraums 
ausgebildet ist; und die Außen- und Innenkabel in der 
Kabelaufnahmenut abnehmbar aufgenommen sind.

[0010] Wenn das Innenkabel durchtrennt wird, wird 
es von dem Außenkabel durch das elastische Ele-
ment befreit und aktiviert den Schalter über das zwei-
te Ende, so dass die Alarmeinheit einen Alarm abgibt.

[0011] Ein Alarm wird von der Alarmeinheit abgege-
ben, wenn das Innenkabel unerlaubt durchtrennt 
wird, von dem Außenkabel durch das elastische Ele-
ment befreit wird und den Schalter über sein zweites 
Ende aktiviert. Die Antidiebstahlvorrichtung, die eine 
einfache Struktur hat, kann das Kraftrad zuverlässig 
gegen Diebstahl schützen und kann mit reduzierten 
Kosten hergestellt werden.

[0012] Die zweiten Enden der Außen- und Innenka-
bel sind mit dem Hauptrahmen verbunden, was effek-
tiv verhindert, dass das Kabel verloren geht, im Ver-
gleich zu dann, wenn das Kabel von dem Hauptrah-
men unabhängig ist.

[0013] Ferner ist es nicht notwendig, die Antidieb-
stahlvorrichtung aktiv zu halten, wenn das Kraftrad in 
Gebrauch ist. Dies ist wirksam darin, zum Beispiel 
den Stromverbrauch der Batterie zu reduzieren.

[0014] Die Außen- und Innenkabel sind in der Kabe-
laufnahmenut des Gepäckraums unter dem Sitz un-
tergebracht und sind von der Außenseite her unsicht-
bar, was das äußere Erscheinungsbild des Kraftrads 
verbessern kann.

[0015] Ferner können die Außen- und Innenkabel, 
die in der Kabelaufnahmenut aufgenommen sind, 
daraus leicht abgenommen werden, im Vergleich zu 
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dann, wenn sie in dem Gepäckraum aufgenommen 
sind.

[0016] Die Außen- und Innenkabel der Antidieb-
stahlvorrichtung sind in der Kabelaufnahmenut unter 
dem Sitz aufgenommen, was die Außen- und Innen-
kabel von der Außenseite her unsichtbar macht und 
das äußere Erscheinungsbild des Kraftrads verbes-
sert.

[0017] Beide Außen- und Innenkabel können leicht 
aus der Kabelaufnahmenut gelöst werden, im Ver-
gleich zu dann, wenn sie in dem Gepäckraum mit an-
deren Gegenständen aufgenommen sind. Ferner be-
legen die Kabel keinerlei Platz in dem Gepäckraum.

[0018] Die Erfindung wird nun in Bezug auf eine 
Ausführung beschrieben, die in den beigefügten 
Zeichnungen gezeigt ist. Die Zeichnungen sollen in 
der Orientierung der Bezugszahlen betrachtet wer-
den.

[0019] Fig. 1 ist eine Seitenansicht des Kraftrads, 
an dem die Erfindung angewendet wird.

[0020] Fig. 2 ist eine Perspektivansicht der erfin-
dungsgemäßen Antidiebstahlvorrichtung.

[0021] Fig. 3 ist eine Schnittansicht der Antidieb-
stahlvorrichtung entlang Linie 3-3 in Fig. 2.

[0022] Fig. 2 zeigt den Betrieb der Antidiebstahlvor-
richtung der Erfindung.

[0023] Fig. 5(a) und 5(b) zeigen, wie die Antidieb-
stahlvorrichtung unter einer normalen Situation akti-
viert und deaktiviert wird.

[0024] Fig. 6(a) und 6(b) zeigen, wie die Antidieb-
stahlvorrichtung betrieben wird, um einen Alarm ab-
zugeben, wenn das Kabel unerlaubt durchtrennt 
wird.

[0025] Fig. 1 ist eine Seitenansicht eines Kraftrads, 
bei dem die Erfindung anwendbar ist. Das Kraftrad 1
umfasst: einen Hauptrahmen 2; eine Lenkstange 3, 
die an dem Vorderabschnitt des Hauptrahmens 2 be-
weglich angebracht ist; ein Vorderrad 4, das unter der 
Lenkstange 3 angebracht ist; ein vorderes Schutz-
blech 5, das das Vorderrad 4 abdeckt; eine Fußraste 
6; ein Paar von Seitenabdeckungen 7, die entgegen-
gesetzte Seitenränder der Fußraste 6 und des Haupt-
rahmens 2 abdecken (in Fig. 1 ist nur eine Seitenab-
deckung gezeigt); eine Rahmenabdeckung 8; einen 
Sitz 11, der auf der Rahmenabdeckung 8 angeordnet 
ist; eine Antriebseinheit 12, die einen Motor und ein 
Getriebe enthält und unter dem Sitz 11 angeordnet 
ist; ein Hinterrad 13, das durch die Antriebseinheit 12
angetrieben ist; sowie ein hinteres Schutzblech 14, 
das das Hinterrad 13 abdeckt.

[0026] Ferner ist das Kraftrad 1 mit einer Halte/Lö-
seeinheit 31 versehen, die eine Antidiebstahlvorrich-
tung 30 darstellt, die in Bezug auf die Fig. 2 bis 4 be-
schrieben wird.

[0027] In Fig. 1 bezeichnet die restlichen Bezugs-
zahlen Folgendes: 15 eine vordere Abdeckung; 16 ei-
nen Scheinwerfer; 17 einen Bremshebel; 18 einen 
Spiegel; 21 Handgriffe (nur ein Handgriff ist gezeigt); 
22 einen Mittelständer; 23 einen Luftfilter; 24 eine 
hintere Federung; 25 eine hintere Kombinationslam-
pe; und 26 einen Heckspoiler:

[0028] Fig. 2 ist eine Perspektivansicht der erfin-
dungsgemäßen Antidiebstahlvorrichtung 30. Ein Ge-
päckraum 27 ist unter dem Sitz 11 angeordnet, um ei-
nen Helm aufzunehmen, und sein Oberrand 27a er-
streckt sich in Form eines Flansches nach außen. 
Eine Kabelaufnahmenut 27b ("die Nut 27b" genannt) 
ist an dem Oberrad 27a ausgebildet, um hierdurch 
ein Kabel 32 abnehmbar aufzunehmen, durch das 
das Kraftrad 1 an einer Struktur wie etwa einem Pfos-
ten oder einer Stange befestigt wird. Ferner ist der 
Oberrad 27a versehen mit: einem Gehäuse 33 zum 
Befestigen eines zweiten Endes des Kabels 32; einer 
ersten Vertiefung 27a zum leichten Ergreifen eines 
ersten Endes des Kabels 32; einer zweiten Vertiefung 
27b zum Durchlaufen des Kabels 32, wenn es aus 
der Nut 27b gelöst wird; sowie eine Mehrzahl von 
Rasten 27e zum zuverlässigen Halten des Kabels 32
in der Nut 27b.

[0029] Der Rand 27a des Gepäckraums 27 dient 
auch als Dichtfläche für den Sitz 11.

[0030] Das Gehäuse 33 ist an dem Hauptrahmen 2
(in Fig. 1 gezeigt) durch den Gepäckraum 27 ange-
bracht.

[0031] Alternativ kann das Gehäuse 33 an dem 
Hauptrahmen 2 mittels einer Metallstrebe (nicht ge-
zeigt) angebracht werden.

[0032] Fig. 3 ist eine Schnittansicht entlang Linie 
3-3 in Fig. 2, die den Oberrand 27a zeigt, der eine 
Mehrzahl von Rasten 27e aufweist.

[0033] Wie soweit beschrieben, ist das Kabel 32 in 
der Nut 27b unter dem Sitz 11 aufgenommen und ist 
von der Außenseite her nicht sichtbar, was das äuße-
re Erscheinungsbild des Kraftrads 1 verbessert.

[0034] Ferner kann das Kabel 32 leicht aus der Nut 
27b gelöst werden, im Vergleich zu dann, wenn es in 
dem Gepäckraum 27 mit anderen Gegenständen un-
tergebracht ist. Zusätzlich belegt das Kabel 32 kei-
nerlei Platz in dem Gepäckraum 27.

[0035] In Bezug auf Fig. 4 umfasst die Antidieb-
stahlvorrichtung 30: das Kabel 32, einen Haken 35, 
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der an dem ersten Ende des Kabels 32 angebracht 
ist; das Gehäuse 33; ein Federlager 36, das an dem 
zweiten Ende des Kabels 32 angebracht ist und in 
dem Gehäuse 33 aufgenommen ist; eine Schrauben-
feder 37, die zwischen dem Federlager 36 und dem 
zweiten Ende des Kabels 32 angeordnet ist und als 
elastisches Element dient; einen Druckschalter 38, 
der eingeschaltet wird, wenn ein zu dem Federlager 
36 hin weisendes bewegliches Element 38a gedrückt 
wird; einen Wählschalter 41 zum Aktivieren des 
Druckschalters 38; eine Batterie 42 zur Stromversor-
gung des Wählschalters 41; eine Hupe 43 zur Ausga-
be eines Alarms und Stromaufnahme von der Batte-
rie 42; einen Hupenschalter 44, der durch den Wähl-
schalter 41 selektiv eingeschaltet wird; sowie die Nut 
27b des Gepäckraums 27, und der Kabel-Halte/Lö-
seeinheit 31, die beide in Bezug auf Fig. 2 beschrie-
ben sind.

[0036] Wie in Fig. 4 gezeigt, enthält das Kabel 32
ein hohles Außenkabel 32a sowie ein Innenkabel 
32b, das in dem Außenkabel 32a beweglich sitzt.

[0037] Das Außenkabel 32a weist an seinem zwei-
ten Ende ein Außengewinde 32c auf, das mit Muttern 
N verschraubt ist, um das Außenkabel 32a an dem 
Gehäuse 33 anzubringen.

[0038] Der Haken 35 ist an den ersten Enden der 
Außen- und Innenkabel 32a und 32b angebracht und 
steht mit der Kabelhalte/Löseeinheit 31 (in Fig. 2 ge-
zeigt) über sein durchmesserkleines Ende 35a in Ein-
griff.

[0039] Das Federlager 36 ist an dem zweiten Ende 
des Innenkabels 32b angebracht, das über das zwei-
te Ende des Außenkabels 32a vorsteht. Die Schrau-
benfeder 37 ist zwischen dem Federlager 36 und ei-
ner Scheibe 45 im Kontakt mit einer der Muttern N 
angeordnet und spannt das Federlager 36 elastisch 
vor, um das Innenkabel 32b aus dem Außenkabel 
32a herauszuziehen.

[0040] Der Wählschalter 41 betätigt einen bewegli-
chen Kontakt 41a, um selektiv (1) den Druckschalter 
38 mit der Hupe 43 zu verbinden oder (2) den Hupen-
schalter 44 mit der Hupe 43 zu verbinden, und wird in 
Antwort auf die Betätigung des Hauptschalters akti-
viert. Wenn zum Beispiel der Hauptschalter in der Po-
sition AUS oder SPERRE ist, bringt der Wählschalter 
41 den beweglichen Kontakt 41a in Kontakt mit dem 
stationären Kontakt A. Wenn umgekehrt der Haupt-
schalter in der Position EIN ist, bringt der Wählschal-
ter 41 den beweglichen Kontakt 41a in Kontakt mit 
dem stationären Kontakt B.

[0041] Solange daher der Hauptschalter 1 in der Po-
sition AUS oder SPERRE ist, wird die Hupe 43 einen 
Alarm abgeben, wenn das Kraftrad 1 gestohlen wird.

[0042] Die Batterie 42, die Hupe 43 und der Hupen-
schalter 44 können unter Verwendung der Kompo-
nenten des Kraftrads 1 realisiert werden.

[0043] Wie insoweit beschrieben, ist das zweite 
Ende des Kabels 32 mit dem Hauptrahmen 2 (in 
Fig. 1 gezeigt) über das Gehäuse 33 und den Ge-
päckraum 27 (in Fig. 2 gezeigt) verbunden, was die 
Wirkung hat, das Kabel 32 vor Verlust zu schützen, 
im Vergleich zu dann, wenn das Kabel 32 ein von 
dem Hauptrahmen 1 unabhängiges Element ist.

[0044] Ferner braucht die Antidiebstahlvorrichtung 
30 während der Benutzung des Kraftrads 1 nicht aktiv 
bleiben, was zum Beispiel den Stromverbrauch der 
Batterie 42 effizient reduzieren kann.

[0045] Die Antidiebstahlvorrichtung 30 arbeitet fol-
gendermaßen.

[0046] Fig. 5(a) und 5(b) zeigen, wie die Antidieb-
stahlvorrichtung 30 benutzt wird. Insbesondere zeigt 
Fig. 5(a), dass die Antidiebstahlvorrichtung 30 in Ge-
brauch genommen wird, während das Kraftrad 1 ge-
parkt wird. Fig. 5(b) ist eine vergrößerte Schnittan-
sicht der Kabelhalte/Löseeinheit 31.

[0047] Um die Antidiebstahlvorrichtung 30 für das 
geparkte Kraftrad 1 (in Fig. 1 gezeigt) zu aktivieren, 
hebt der Fahrer den Sitz 11 (in Fig. 2 gezeigt) an, er-
greift den Haken 35, indem er oder sie seinen bzw. ih-
ren Finger in die erste Vertiefung 27c des Gepäck-
raums 27 einführt und das Kabel 32 aus der Nut 27b
herauszieht.

[0048] In diesem Zustand zieht der Fahrer das Ka-
bel 32 durch die zweite Vertiefung 27d hindurch, 
ohne eine unnötige Kraft auf das Gehäuse 33 auszu-
üben, und bringt dann den Sitz 11 in den ursprüngli-
chen Zustand zurück.

[0049] Das Kabel 32 ist so gemacht, dass es sich 
um einen Pfosten oder dergleichen herumerstreckt, 
wie in Fig. 5(a) gezeigt.

[0050] Danach wird der Haken 35 des Kabels 32 in 
eine Öffnung 31a an der Kabelhalte/Löseeinheit 31
eingesetzt, wie in Fig. 5(b) gezeigt.

[0051] In diesem Zustand sitzt ein Vorsprung 31c, 
der einem Schlossmechanismus 31b vorsteht, in 
dem durchmesserkleinen Abschnitt 35a des Hakens 
35, was ermöglicht, dass der Haken 35 in der Kabel-
halte/Löseeinheit 31 gesperrt bleibt.

[0052] Fig. 6(a) und 6(b) sind Zeichungen zur Be-
schreibung des Betriebs der Antidiebstahlvorrich-
tung. Insbesondere zeigt Fig. 6(a) den Zustand, wor-
in ein Versuch gemacht wurde, das Kraftrad zu steh-
len, und Fig. 6(b) zeigt die Innenseite des Gehäuses 
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und der Alarmeinheit in der Situation (a).

[0053] Fig. 6(a) zeigt, dass das Kabel 32 des Kraft-
rads 1 (in Fig. 1 gezeigt) durch eine Trennschere T 
oder dergleichen durchtrennt wird. In diesem Zu-
stand ist der Hauptschalter des Kraftrads 1 in die Po-
sition AUS oder SPERRE gestellt worden.

[0054] Wenn das Kabel 32 durchtrennt wird, wird 
das Innenkabel 32 aus dem zurückgehaltenen Zu-
stand freigegeben und bewegt sich zusammen mit 
dem Federlager 36 zu dem Druckschalter 38 hin, und 
zwar wegen der Federkraft der Schraubenfeder 37.

[0055] Im Ergebnis drückt das Federlager 36 auf 
das bewegliche Element 38a des Druckschalters 38, 
um hierdurch den Druckschalter 38 zu aktivieren.

[0056] Der bewegliche Kontakt 41a des Wählschal-
ters 41 ist in Kontakt mit dem stationären Kontakt A, 
wie mit der durchgehenden Linie gezeigt. Wenn da-
her der Druckschalter 38 eingeschaltet wird, wird der 
Hupe 43 von der Batterie 42 ein Strom zugeführt, was 
ermöglicht, dass die Hupe 43 einen Alarm abgibt.

[0057] Um den Alarm zu stoppen, stellt der Benut-
zer des Kraftrads 1 (Fig. 1) den Hauptschalter in die 
Position EIN.

[0058] Danach kommt der bewegliche Kontakt 41a
in Kontakt mit dem stationären Kontakt B, wie mit ei-
ner gestrichelten Linie gezeigt. In diesem Fall kann 
die Hupe 43 ertönen, indem zum Beispiel der Hupen-
schalter 44 während der Fahrt des Kraftrads 1 akti-
viert wird.

[0059] In Bezug auf Fig. 5(b) kann der Haken 35
des Kabels 32 aus der Kabelhalte/Löseeinheit 31 ge-
löst werden, indem ein Schlüssel K in den Schloss-
mechanismus 31b eingeführt und der Schlüssel K 
darin gedreht wird, damit der Vorsprung 31c in den 
Schlossmechanismus 31b passt. Dann wird der Ha-
ken 35 aus der Öffnung 31a gelöst.

[0060] Wenn das Innenkabel 32b in dem Kabel 32
unerlaubt durchtrennt wird, wird es durch die Schrau-
benfeder 37 aus dem Außenkabel 32a freigegeben. 
Dann aktiviert das Innenkabel 32b den Druckschalter 
38 über sein zweites Ende, was ermöglicht, dass die 
Hupe 43 einen Alarm abgibt. Diese einfache Anord-
nung kann das Kraftrad zuverlässig gegen Diebstahl 
schützen und wird mit reduzierten Kosten hergestellt.

[0061] In der vorstehenden Ausführung ist die Nut 
an dem Oberrand des Gepäckraums unter dem Sitz 
ausgebildet, um das Kabel aufzunehmen. Alternativ 
können die Außen- und Innenkabel in einer Nut auf-
genommen werden, die entlang dem Oberrand eines 
einen Deckel aufweisenden Gepäckraums ausgebil-
det ist.

[0062] Auch wenn kein Gepäckraum unter dem Sitz 
vorhanden ist, können die Innen- und Außenkabel 
ferner in einem Raum aufgenommen werden, der 
durch Sitz abgedeckt ist. Dies hat die Wirkung, das 
attraktive Erscheinungsbild des Kraftrads beizube-
halten.

[0063] Die einfache und billige Antidiebstahlvorrich-
tung kann das Kraftrad zuverlässig gegen Diebstahl 
schützen. Das mit dem Kraftradkörper fest verbunde-
ne Kabel geht nicht leicht verloren, im Vergleich zu 
dann, wenn das Kabel von dem Kraftradkörper unab-
hängig ist. Ferner ist es möglich, den Stromverbrauch 
der Batterie zu reduzieren.

Patentansprüche

1.  Mit einer Antidiebstahlvorrichtung versehenes 
Kraftrad, worin: ein Innenkabel (32b) in einem Au-
ßenkabel (32a) sitzt; ein erstes Ende des Innenka-
bels an einem ersten Ende des Außenkabels befes-
tigt ist; ein zweites Ende des Innenkabels von einem 
zweiten Ende des Außenkabels vorsteht und mit dem 
Außenkabel über ein elastisches Element (37) ver-
bunden ist, um hierdurch das Innenkabel in einem 
gespannten Zustand zu halten; wobei sowohl das Au-
ßen- als auch das Innenkabel an einem Kraftradkör-
per (2) fest angebracht sind; ein Schalter (38) an dem 
zweiten Ende des Innenkabels angeordnet ist; und 
eine Alarmeinheit (43) einen Alarm abgibt, wenn der 
Schalter eingeschaltet wird, falls das Innenkabel 
durchtrennt wird, worin ein Gepäckraum (27) unter ei-
nem Sitz (11) angeordnet ist, der geöffnet und ge-
schlossen wird; eine Kabelaufnahmenut (27b) an ei-
nem Oberrand (27a) des Gepäckraums ausgebildet 
ist; und die Außen- und Innenkabel in der Kabelauf-
nahmenut abnehmbar aufgenommen sind.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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